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KURZFASSUNG
TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN

4-Chlorbuttersäurechlorid Nr. 163
Ausgabe 06/2000

Außer zu 4-Chlorbuttersäurechlorid (Nr. 163) existieren TOXIKOLOGI-
SCHE BEWERTUNGEN sowie Kurzfassungen zu den strukturhomologen
Verbindungen 3-Chlorpropionsäurechlorid (Nr. 162, Kurzfassung Band 6)
und Chloracetylchlorid (Nr. 209, Kurzfassung Band 5), die zum Vergleich
herangezogen werden können.

4-Chlorbuttersäurechlorid hydrolysiert in wässrigem Milieu nach 5 Minuten
größtenteils und nach 30 Minuten vollständig zu 4-Chlorbuttersäure und
Salzsäure. Zumindest ein Teil der toxikologischen Wirkung von 4-Chlorbut-
tersäurechlorid dürfte daher auf die Hydrolyseprodukte zurückzuführen sein.

1 Stoffname

1.1 Gebrauchsname 4-Chlorbuttersäurechlorid

1.2 IUPAC-Name 4-Chlorbuttersäurechlorid

1.3 CAS-Nr. 4635-59-0

1.4 EINECS-Nr. 225-059-1

2 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

Butanoyl chloride, 4-chloro- (9CI)
Butyryl chloride, 4-chloro- (7CI, 8CI)
4-Chlorbutanoylchlorid
γ-Chlorbuttersäurechlorid
4-Chlorbutyrylchlorid
4-Chlorobutanoic acid chloride
4-Chlorobutanoyl chloride
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ϖ-Chlorobutanoyl chloride
4-Chlorobutyric acid chloride
γ-Chlorobutyroyl chloride
4-Chlorobutyroyl chloride
4-Chlorobutyryl chloride
γ-Chlorobutyryl chloride

3 Struktur- und Summenformel

3.1 Strukturformel

3.2 Summenformel C4H6Cl2O

4 Physikalisch-chemische Eigenschaften

4.1 Molekularmasse, g/mol 141,00

4.2 Schmelzpunkt, °C - 49 (Erstarrungspunkt)
- 47

4.3 Siedepunkt, °C 172 - 174
173 - 174
173,5
114 - 116 (bei 140 hPa)

4.4 Dampfdruck, hPa 4 (bei 20 °C)
22 (bei 50 °C)

4.5 Dichte, g/cm³ 1,2581 (bei 20 °C)
1,26 (bei 20 °C)

4.6 Löslichkeit in Wasser heftige Hydrolyse zu 4-Chlorbuttersäure
und Salzsäure
nach 5 Minuten größtenteils und nach 30
Minuten vollständig hydrolysiert

4.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

löslich in Ether
mischbar mit fast allen gebräuchlichen
aprotischen organischen Lösungsmitteln

4.8 Löslichkeit in Fett keine Information vorhanden

Cl CH2 CH2 CH2 C
O

Cl
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4.9 pH-Wert sauer

4.10 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 5,78 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,17 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)

5 Herstellung und Verwendung

5.1 Herstellung

Aus γ-Butyrolacton (TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNG Nr. 7) durch Um-
setzung mit Phosgen in Gegenwart eines Katalysators bei ca. 100 °C unter
leichtem Druck.

5.2 Verwendung

Zwischenprodukt für die chemische Industrie zur Herstellung von Pharma-
zeutika, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln, Farbstoffvor-
produkten und Textilhilfsmitteln.

6 Zusammenfassung und Bewertung

Akut ist 4-Chlorbuttersäurechlorid bei oraler Zufuhr gesundheitsschädlich
(LD50 Ratte oral 1350 bzw. ca. 1510 mg/kg Körpergewicht) und bei inhalati-
ver Aufnahme giftig (LC50 Ratte, 4 Stunden, zwischen 650 und 870 mg/m³).
4-Chlorbuttersäurechlorid besitzt als Dampf bei Mäusen eine sensorische
Reizwirkung für den oberen Respirationstrakt mit einer biphasigen Beein-
trächtigung der Respirationsrate. Als Konzentration, die die Respirationsra-
te um 50 % herabsetzt (RD50), sind für eine kurzzeitige Exposition (3 bis 10
Minuten) 360 mg/m³ und für eine längere Exposition (23 bis 30 Minuten)
260 mg/m³ ermittelt worden.

Bei wiederholter 5-maliger inhalativer Exposition gegenüber 4-Chlorbutter-
säurechlorid in Konzentrationen von 57,1 bis 200,9 mg/m³ ist es bei Ratten
konzentrationsabhängig zu erheblicher Körpergewichtsabnahme, Atemstö-
rungen sowie erhöhten Erythrozyten-, Hämoglobin- und Hämatokritwerten
gekommen. Die absoluten Organgewichte von Leber, Niere und Milz sind
konzentrationsabhängig erhöht gewesen. Ebenso haben die männlichen
Ratten der hohen Konzentrationsgruppe erhöhte absolute Lungengewichte
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aufgewiesen. Im subakuten Inhalationsversuch über 4 Wochen bewirken
Konzentrationen von 2, 12 bzw. 60 mg 4-Chlorbuttersäurechlorid/m³ bei
Ratten konzentrationsabhängig eine Verzögerung der Körpergewichtsent-
wicklung, Atemstörungen, erhöhte Erythrozytenzahlen und Hämatokritwer-
te, Veränderungen einiger absoluter und relativer Organgewichte (erhöhte
absolute und relative Lungengewichte bei 60 mg/m³, erhöhte relative Nie-
rengewichte ab 12 mg/m³, erhöhte absolute und relative Nebennierenge-
wichte bei 60 mg/m³, erniedrigte absolute Milzgewichte bei 60 mg/m³, er-
niedrigte absolute Lebergewichte bei 60 mg/m³ (männliche Tiere)) und
nach Konzentrationen von 12 und 60 mg/m³ vergrößerte Lungen. Histopa-
thologisch kommt es zu Schleimhautveränderungen im Respirationstrakt
mit Hyperplasie und Metaplasie, die konzentrationsabhängig nur in der vor-
deren Nasenhöhle (2 mg/m³) bzw. in der gesamten Nasenhöhle, in der
Glottisregion des Larynx und herdförmig auch in der Trachea (12 mg/m³)
bzw. auch in den größeren Bronchioli (60 mg/m³) lokalisiert sind. Bei 2
mg/m³ sind die Veränderungen als sehr leicht im Sinn eines minimalen Ef-
fektes zu bewerten (niedrigste wirksame Konzentration 2 mg/m³).

Auf Haut und Augen von Kaninchen wirkt die unverdünnte Substanz sehr
stark ätzend. Die Untersuchungen sind nicht nach den heute üblichen Prüf-
richtlinien durchgeführt worden, doch sind die Befunde eindeutig und auch
im Hinblick auf die Ätzwirkung anderer halogenierter Säurechloride plausi-
bel.

4-Chlorbuttersäurechlorid wirkt im Salmonella/Mikrosomen-Test ohne und
mit metabolischer Aktivierung nicht mutagen.

7 Einstufungen und Grenzwerte

Die Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission) wird die Mög-
lichkeit der Aufstellung eines MAK-Wertes überprüfen.

8 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen in Anlehnung an
die BG-Vorschrift „Arbeitsmedizinische Vorsorge“ (BGV A4, bisherige
VBG 100). Beachtung der ätzenden Wirkung (Hydrolyse in wässrigem Mi-
lieu zu 4-Chlorbuttersäure und Salzsäure).
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